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ehn SXahre frennen un  R heutfe DON jenen Tagen und Aochen, in Denen
Das euff{che olt in {ich geeint auf Dem Höhepunkt jeiner NCacht

ftehen Jen IiSas INan lang r{ehnt batte, Jen erreicht. IC Dnnfen Da- x
mals, unD IDILr {agen auch heufe noch mitf vollem RKemht, jene Oweren Tage
alg Die Keifeprüfung DeS bierfen OSfandes bezeichnen. Sr batte jeinen la
neben Den übrigen OS£tänDden gefunDden. %Jas {ozialpolitifche 3iel Der JS5olfs-
gemein  arf {chien ebenf{o erreicht, iyDIe 10 innenpolitijche Cinigkeit in Der (Sin=
heit Der Darteien unfer Der ge  Dljenen Sübhrung Der eu  en Sürften. Itach
außen IDAr Das plf DurcdhDirungen DDN Der Überzeugung, in gerechter
Abwehr fremDe Srebveltat 5 itehen $)ie legten ©ohlacden alten Unrechts
am Eatholijchen ISpltsteil Oienen zu ralen ein wmahrhaft Hriftlicdhes JISoLE, 21in
ivahrhaft Oriftlicher OStaat, ein DOriftliches Keich erftanDden.

Einer gemaltigen IsSelle gleich vercfe {iCH In jenen Sagen UnD 2ochen Das
euf{che pL[€ EeINDDT uUnD bof Der itaunenDen M8Selt {o1cH berrlichen nblic.
Mber au ch Der NIelle gleich itürzfe Diefe STuf mieDer ZUL lere ZUurÜCE, Kaum
aren fünf Sahre DDrüber, lagen Die meiiten Der gebegfen Hoffnungen AL
)cmeffer£ auf Der ASalitatt. Damals, unmiffelbar DDLEC uUnND nach Dem u
fammenbruch, IDAr mwohl allen Denfenden Flar gemorDden, Daß 12 altfe Herr-(ichtei£ NUL auf {iOmwmankem Hoden gebautf IDOAL, Daß NUL eine vborüber)OäumenDde
N3efle fie ibrer Ödhiten CEnf£tfaltung emporgefragen batte. %)Jie Ernüchterung
war allgemein. Den ficHh 12 OSGtenuerleutfe DDN ehbedem ZUrCÜCE, iDIE Qe»
Lähmt arrften anDere In Das Chaos, Das DDE ibren Augen lag, als Die SIuten

batfften. Denjenigen aber, 12 fLDßBß allem Deuf{chen Se{chick
nicht verziweifelten, IDAr e £lar, Daß euUue, fierergehenDde Sundamentegelegt ivDerDen müjljen, Daß NUL R1n aur breiteiter Srundlage aufgeführter Bau
Dem Deufichen pLt Der Zukunft eine wahre Heimat biefen Eönne. I83ar ehe
Dem eutf{che JiCacht UND Deutf{cher Reichktum iDIE LA  ber acht zu iqhmwmindelnder
öhe emporge|Hofjen, {D jollte jeßt in geduldiger, zäüber Arbeit, ure
u ure Das eue Heich IDieDer auUuS Der ere eriteben. %)ie neuen Hau
meifjter mußfen wijjen DAaß Diefe SunDdamente noch DDN mander Oturm-
u überflufet würDden, ehe {tarfe Yauvern CHuß8 allen 2ogenprall
bietfen Eönnen. Gie Durffen fich Feinen VDreis verführen laffen DiedDerum
NUL eginen {tolzen, aber mwanfen STurm, jei AUL Rechten, jei AUL Qinfen
Des Haufes aufzurichten, jollte nicht {Isbald ein Öpfer Sluten
werDden. ( gal£ mit£ anDdDern IsSortfen 12 Cinheit nicht NUL DeS Deufichen
Keiches, {onDern auch mööglich{t DPS Deutfichen Yoltes zu ringen. Rein Feil
{ollte mebr erit mühfam jeinen Dlag Im ASaterhaufe erfämpfen müjjenale, Die überhauptf Q3illens finD in ibm Liebe Heimftatt finDden.28ährend 10 DIE.  le Der HZeiten UunD en DPS YViolkes in mübf{amer Qrbeit
itanden unD itehen, erwachten manche DDN jenen, Die beim Zufammenbruch 10

zzurücgezogen hatten, auUuS ihbrer Sähmung (Ss wDurden aber auch DIeE  le, Die
erft mebr DDeEer weniger unfer Dem ruck Der WBerhüältniffe mit ans Aufbaumwerk
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begeben batften, ungeDduldig Db DPS noch immer 1unf{cheinbaren neuen Bau
%ie KBlice all Diefer richten {ehn{uchtsvo ZUCUÜ C nachH Den Tagen
vDergangener errlichtkei Go IpDIie ein{t beim Iteuaufbau DesS Sempels
nach Den Hahren Der Berbannung Pein Seil Der DBoltsgenofjen uDdas mitf ibren
rücemarfs iQauenDden KXlagen Den S  uf Der MT  anner  „ lähmen wollte, o
beyegnet uUuns au c hbeufe ungezähltes, rücfhauenDdes, in Der DBergangenheit
verlorenes, Fleingläubiges “KeDden

Iiele jeDDVcCh begnügen ficH nicht Damit, onDdern wolen DUurch Die S at Das
Kad Der Aeit zurücdrehen unDd Liebften, IDaS In Den legten zehn Sahren
gei{heben unge)hehen machen, Dorf IDieDer anzuenüpfen, DDN DDLE zehn
Hadhren Ie gemwaltige ©prinaflut Des KXrieges auritieg, Dann (D fraurig 5
zer|hellen unD zu zeritäuben ©ie glauben, Daß wobhl Der jähe 20 Der
eriten KXriegswocdhen Iuf DDM Iutf DeS alten NReiches geweijen jei Der  jeBen
ficH Dagegen Der (SrEennf£fnis Daß nl  D minDder Jliedergang UnND 5ufammen-
bruch ibm enf{proß Y$Sir Eönnen Diefe rücläufige Hemwegung zu DerganNgeNeEN
Sagen aur DIELr Vebensgebieten Deutflich ertennen ISir iteben miffen Dem
Hemüben einer RKRücbildung Der ©ozialpolitit IDIEe Der JnunenpolitiE Der Außen-
Dolitik IDIie Der Kulturpolitit. Sreilich IDICD in ISSorfen Das „AZurück“ nicht
iImmer Flar AuSsge{prdQweEN. Y)tan {ucht DECHgANGgENE »iele DUrch NeUe ISSorte
Neu erfen Doch nich£ Das YSorf gil£, (DNDern Die ST at

Il
$$ie 110 Die rückläufige Hewegung auf (ozialp Lifi Sebiete {(elbift

in Den Augen nicht unmitfelbar Beteiligter Daritell£ 2210 greil Der uS{pru
äülferen, rubig urfeilenDden Geel{orgsgeiftlichen aus Dem ©iegerlanDd:

83ir iteben in einer )ozialpolitiidhen Keaktion, Die uUnNsS in Die uftände Der
acht£ziger re zurücdrängen IDI  H co eDI ift 1e Xage Der Hnduftrie AUM
großen Feil bedrängt ebr bedrängt %)ie Berhältnifte laften auch
nicht DUCH CoOolagmworfe Flären, vergiffen vielmehr NUL Die Sage Hatte
einit DEr Xrieg 1e Srage Der Hedarfsdecung in Den ordergrund gerückt UnD
Damit DDPN felb{£ ginerzljozialen Dolitit mancherlei Borfchub geleifte£,
10 Drängten 12 Ilachkriegszeiten mi€£ ibren Oiweren uns auferlegtenLajften
IDIeDer mächtig in Der Richkung einer DProduktionspolitik SYamit IDAL
ohne iDeiferes Der Sefahr einer Unterdrücung Des en{chen Der QArbeit,
geiner Übermwertung Der ache unDd Des außern rfolges vDieDer 1ie üre  A ge>
ÖMnef.

ber auch IDeNnNn inan alles DIies billig berückfichtigt, 10 bleibt DocHh Der S af=-
beitanD Der furchtbaren Crbitterung in weifen Xreifjen Der Arbeiterfhaft 3
erFlären. 8Senn {hon DIe  le DDN ihnen, jelb{t Unfer Den Örganifiertfen, noch
unfer Dem Cu Der Faum Dem Höcd  an voprübergegangenen Sluf Der
Yeot apatbi beifeife {teben (D Dürfen IDIC uUnNS nicht verhehlen, Daß In Den
Tiefen Der AUrbeiter{haft furchtbar roll£ UND groll£ (Sg bat Feinen 3wec {i
Darüber binmwegzufäufchen 1Pe$ nicht hören zu wvollen IDALE eben{o gefährlich
als gefährlich IDArT, Den berantmwortlichen Veitfern nDe DPesS KXrieges
Die IsSarner, Die DDN Der wahren OCtimmung DeS YIsoltes berichten wollten,
möÖöglich{t vern zu halten. ein 3 weifel, DIe KXlaffengegenfäßge haben wieder
verfie|£, Das Droletarierbewußtfein mit all jeinen Das Lück DesSin-
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en wpie Des D LE AeL törenDen olgen {hmwil£ erneutf in Den HNalfen ı
’  efe unleugbare Tatfache muß eine Urfache hbaben I$3ie tDeit beitimmte

Nlaßnahmen DeS Unternehmertums, Sohnabban, Arbeiterentlaffung, Irbeits-
zeitverlängerung, nND£fmenDig Fönnen uUunND wolen DIr bier nı  f unfer-
en ber {elb{it gefeßt Den Sal Daß unfer Dem SIruck Der WBerhältnifte
biervon manches unvdermeidlich IDAr, bleibt DCCy beitehen, Daß eine grö  LA  Bere
ahl Der Unternehmer Diefe allgemeine JCotlage Der Snduftrie rückfichtslos
ausnüßte, wieDder Herr  1 auje &5 werDden DDELr fich als folchen zeigen

auch Die Ia DEr SunDuftrie iIm ganzen erlahmt fein, Die Jilacht Des
Unternehmers gegenüber Dem einzelnen Urbeiter, Der f{ich unmittelbar Doff:
nungslofer Mrbeitslofigkeit gegenüber {ieht IDAr riefenbaft gewachfen. 1e
ma DPS Arbeiters, Die Semwer  arf batfte bedeufenD fühlbarer
unfer Dem finanziellen Deuf{chen Zufammenbruch gelitten, als Die Snduftrie
{elbit ©D PEonnte Das Unternehmertum (DB alem mi lange nı  Hf mebr (e»
annfer Küchfichtslofigkeit DDN jeiner JIla  ellung Sebrauch machen HND
machte Dabon Leider NUL DY£ Sebrauch. %er einzelne Mrbeiter Fühlte ficH
nicht mebr er ob DEr morgige Sag ihn nl  Oh£ aur Der OÖtraße finDet gleich
vpiel ob on zehn DDeEeLr ZIDANZIG a  re iIm Betrieb {itanD o b J6SeiD unND

P _
inD Zu ernähren bat %er VDroletarier f Neu erftanDden

leje Ctimmungswelle in Der Arbeiter{haft IDIE jie aus Dem YHrbe  1f$-
verhälftnis unmiffelbar bervorgeht ielfach noch Durch allerhanD Fleinliche
Ccohikfanen verfitärkt erhältf Au allem Überfluß nDoCh NeUe JCahrung DUurch ein
augen{Heinliches Cchmwanken auch Der offiziellen Gozialpolitit $)ie
arre Hetonung Der Droduktionspolitik auch in Diejen KXreifen bringt IDIEe

DDN {elb{t eINe NEeUeZ Otellung ZUum AUchtftundentag unD mebr DDeELr minDer auch
anDern CErrungen{chaften Der ©ozialpolitik aus Der Itachkriegszeit mit {i

Nlaßnahmen 1e wobl als Ausnahme uUnDd Anpafiung ie gegebenen QYer-
haltnifje erfräglich UND au c als geitaltet iwerDden Eönntfen, PUL

{cienen Zum rFunD])a erhoben %er Sindruck eines KXurfes ieß
zeitfmeije Faum verwifcdhen or mebreren Hahren on außerfe {ich DEer {pütere
Bot{chafter VDaris, Dr Illayer, Damals noch eidhs{haßminifter in
perfönlichen Se{präch Dabhin Daß Er; Der In Den eriten Sagen DDN YSeimar
zu Den Aurüchaltenden gezählt wWorDden jei Jeßt railt $ Den erfremen ©ozial
politifern gehöre HBei manchen hatte Der itürmifche Drang Der eriten
Aeit {hon Damals übergroße ASorficht umgefehrf. 83a Diefjer Eluge Leider
uns allzı Trüh enfrijjene Ycann, Der Yelb{t Dem Unternehmerfum zuzuzäbhlen
IDAL, {hon DDLE Hahren mif Flarem Blick ertanntf hatffte i{t beutfe Das Empfinden
weitelter ASoltskreife gedrungen Daß 12 {ozialpolitifcdhe Reatftion mar{chiert
UND Daß fie mancherorfs Dabei ihre jele weit binter 1914 itecf£, i{t nicht zUu
bezweifeln.

YHıurs Den Beziehungen wifcdhen IBirtfihHaft UND Doligit heraus batfe
INan Au HZeginn Der Ördnung unjerer Aerhältniffe geho|tt Der Deuf-
Iden Hnnenpolitik xn  ber Den berufsitändi{chen eD anfen eine NeUeEe Y Sen-
Dung geben Au Eönnen. llan Durch ibren CSinbau in Die Berfaffung Der

SJemokratie ein aqusgeiprochen Deuf{ches Sepräge geben Fönnen. «
Keiderhaben fich Die auf Den berufsitänDdiichen Sedanken gejeßftfen Hoffnungen
bis beufe noch nicht erfüll£, finD Faum De{hHeibeniten Anfängen gediehen.



Iln ibre ©telle frat Ddie, wenigftens nach Dem öffentlichen Urteil, rücfidhtslofeHerr{chaft weniger SJ  8l Be e ES DIP ZBirt{chaft rügfe mwenigitens
zeifiveife, nicht mebr Dem O©tanate ein, DnDdern DarD AUL Herrin DPeS Ötaates.
ugleich itrebfen Die HBerufsitände jelb{ft gemwaltig auseinanDer, UND @4 Fonnte
{Qeinen, als Db Die Sunften Des berufs{tändifchen Aufbaues eingeleiteteHBemwegung undch{t Dem Berufs- UunDd OÖtandesegvismus zugufe Fommen unDd
DaDdurch Die ASoltsgemeinfchaft nl  h£ Durch wohlgeordnete Öliederung {türfen,
jonDdern vielmehr Durch Zerflüftung zerreißen jollte Angefichts Diejer NDEL-
tfennbaren Sendenzen en DIir uns jelb{t genDfig$, DDN Der tarken BefonungDPgS berufs{tänDijchen Sedankens vorläufig DieDder abzufjfehen UunD, Dhne ihn aufjeinem eigenen Sebiet DPS Zirtihaftslebens aurzugeben, DDL allem 12 Se-
mein{chaft UND Z1DAL in ibrer {türtiten Bindung, auf Dem Boden Der KeligionUnND Sotteskind{chaft, betfonen.

3Sielen IDUrDe jeDoch Diefjes venigitens vborläufige ASerfagen DPeS Derufs-itänDifjchen Aufbaues, verbunDen mi€£ Dem Auffchießen Der Xapitalmacht einiger
iveniger un Den Daratus ergebenDden C© wierigkeiten Yür 12 S orftenfmick-lung Der %Jemoekratfie In JieudeutffchlanD, Der Anlaß in rait jeder erdenklichen
Jeife Die DemoErafi{iche Öfaatsform als zu befämpfen. %)ie
ngriffe Dig a1L$ Diejer Ctimmung nicht NUL Den Darlamentfarismus,
jonDern au CD Darlamentarier per{ önlich gerichtef wurDden, gingen Dft
Ins aßlofe I$Sas Die Stelle DPS Darlaments zumal nach Den mißglückten
Anfäßgen ZULC itaänDijchen ASerfrefung einnehmen Eönnte, IDUrDe Faum Je ern{thaft
beDdacht. YCur PIN „AZurück“ in mrühere Aeiten. Yan Den?tf NUur Deren DPEU-

Slanz un DECOIBE, Daß eben jene alten Sormen DIe {Ohmere KBe-
La{tungsprobe DEr biffern KXriegsjahre nı  h£ überitanDden hatften, frvogdem jie
{0 tarf£, IDIE Faum Je P In Die Drüfungszeit eingefrefen Sreilich
wollen Die wenigiten Diren 12 alten S$ormen ohne DeiIferes Fopieren. Yan
glaub£ heufe noch {C DB Der Crfahrungen Der legten a  re Durch ASorfeßung
Des S Oörtleins „Z5DLE“ nicht NUuL Den Ylamen, jonDdern auch Die Snftitution
(elb{t wef{enflich Neu gebildet baben

MnDdere juchen P OJLLID nach S$ormen. %)Jie DPS C©uchens nach
berufsitänDi{chen Sliederungen hat beute ielfach Der Kuf nach Dem AL (1=
Lismus eingenommen. (g iDare gemwiß in Dem $ öDderalismus als
{oldhem eine rückläufige HBemwegung Im O©inne eiINer Reaktion en Sr fr nicht NULrL in weitfem Umfange {elb{t in Der QSSeimarer ASerfafiung verankert,
jondern 103800 au ch DDN vielen, DurchHaus NEU DenfenDden Jilen{dQhen verfrefen
ZJabei muß INan allerdings als einen Unfug bezeichnen Deshalb eil viele
Fatholifche Deut{che im $ öDeralismus eine Fonfequente S ortentwiclung Ea-
tholi{cdhen %Jentfens en Das ÖDderalifti{che Drinzip $ einer Fatholi  en
Sorderung erhbeben unD unfer Die TÜr alle Katholiken maßgebenDden Itaafs-
pbilof{opbhifcdhen SrunDdfäge einzureihen. (Ss äß£ fich jeDocCh Faum beitreifen,
Daß Der röDeraliftifche SeDdanke mandherorfs in eriter Qinie Dynafti  en AYnfer-
ejjen Dienftbar gemacht irD UnND auch zu einer Überbetonung DEr Otaatlichteit
einzelner S eile tühren fann. Abhnlich um{triffen, bald IM Dienfte einer neuen

5  A eif, balD DDN SreunDden DPS lten rür i beanf{prucht, i{t Der g €{ CD$ Q  A  ) e Dem einen (Ohmebf ein en  e$ eich geeinf in feinen OÖCftämmen
DDL, Dem anDdern pein Sebilde auf Der Srundlage, IDIe jie efiva JCapoleon 1806



pL

Zurüßk ?
ge{haffen, wenn auchH natürlich ohne DIe franfopbilen Tendenzen DDN Damals.
NSieder andere wollen aufbauen aur einem DDN Bismarct 1866 grundgelegten
eich unfer Cingliederung Deutffch-Ufterreichs in Den Bismar  en Bau,
unD Da unD DDr£ {pricht mMan jelbit wieDder DD  =1 beiligen römiichen Reich
Deuf{hHer Statfion. V3er Oinn hat TÜr politi{che O©uatire p  Dnnfe  U Den tollen
O©prüngen bei Den Combinationen wif{cdhen Diejen ver{chiedenen Sormen DDN

Sroßdeuffchtum unND 6 öDeralismus feine helle SreuDe baben, ipDAre nı  ht
Die f0 icfals  were Srage Der Seftaltung unjeres ASaterlanDdes, Die

hanDel£.
Daß Diefe U großen FSeil nach rücmwmürfs gemandfen innenpoliti{cdhen

Otrebungen auch außenpoliti{ch geltenD machen müjjen, liegt aur Der HNanoD.
Daß In Den Zeiten Der Durch Den unglüclichen Xrieg verfhHuldeten Öbhnmacht
Diele giD£, 1e fiCHh nach piner Dolitik Der HNCacht DieDdDerum jehnen i{t verftänD-
Lich; aber leider Fommt Darin NUL 5 DIE eine Rückkfehr Den neuheidni{chen
HND felb{t In ibren gemilderten S$ormen noch unkfatholifchen O©taatsbegriffen
DDN ebedem AUmMm AusDdruck. 83ir Dnnfen UnNns Den OGtaat Faum anDers DDLI-»
itellen Denn als ONilitärftaat; jeine zähLEE NULr DDN Xrieg 5 KXrieg
Cryft Die {cmere Zeif binter 11795 Löfte {elbi{t führenDden Fatholi{cdhen KXreifen
mandherorfs Die HinDde DDN Den Augen. S  IC Datten vergefjen, Daß Der Zeit
DDLK hDunDdert Habhren Dem Seifte DDN 1813 jeder Fatholi{che SCinfchlag efehlt
hat UnDd efiDa vorhanDden IDAar, IDIie bei Sörres }, IDULDE bis In Die
allerlegte Aeif gefliffentLich tofge{hwiegen. GD gib£ eg Denn auch beutfe DI  ele,
DIe außenpolitifch NUrL in affen Denfen Eonnen, Deren v5ölferverbinDenDe un

Alediglich auf itehbenDe Heere uUunD allgemeine Iehrpflicht Anfang UnND
nDe ibrer außenpolitifcdhen IWeishelt it Der in 2  jeiner Dehnbarfkeit bequeme
heidnifche ©pruch 81 VIS3 para bellum „M3ilft D Den SrieDden, rüfte
Den Xrieg” SGedanken über ZSölkerverföhnung UND 3S ölterfrieden DUCH V3 ölter-
bun? finD IOnen  ’ Lächerliche DDEL DOCH bemitleidenstwerfe Utopien.

(Sine Dergeftalte NRichkung Der Dolitik nach außen mußte nofivenDig DieDer
u jenen Fı L£u C i{CH Sinien zurücführen, als Deren fichtbariten Hurs-
druck IDIT in DeutichlanDd Den KXulturkampf 5 verzeichnen Datten. %erel
Chrifti aquch in Der VDoligik muß nofwvenDig Dem Seifte Der VT elf Im Iege
iteben CI]IUS 81 uns bier au  en in feiner Xirche %er Selfen
Deir  1 ungebrochen unD unübermwmindlich Im Iogenprall. Gobald fich DeS-
Halb Jener O©taafsgeift nach Dem Zufammenbruch DDN 1918 DieDer bob, aus
Dem ein{t Das Bismarcreich, {omweif£ es Den OCtempel {eines Seiftes {Cug, PnN£-
itanDen IDArLr, mußfen nafurnvfmenDig DIe alten Segenfäge mwieDder auf£tlafren,
Der KXampf Den Ultramontanismus IDieDder aufflammen Q8Sir alle aber
wifjen, Daß binter Diefem fremden AVortfe nichts anDeres als Die SeinDe

DeS Seiftes Der ISelt Der fich {eLb{t bergoffenDden O©taatsmacht,
ein folgerichtiges, ent{chLoffenes, Tatholi  e$ Chriftentum auch Im Öffentflichen e  K
unD {taatlichen Qeben %Jer OGtfaat aus {olchem Seifte it Z1DAT ni  h£f nDofmenDig
religionslos, aber, IDAS noch IMMEeLr E, unferjocht DIie Keligion UnND macht
jie u jeiner JtagDd GO©ie iit bm NUL 10 lange iverf£, als jie ibm bien_t UND jeinen

1 Dabei müflen mwWir UNS rei[in:[)‘ auch bemwmußtf£ bleiben, Denn IDIE $Sörres auf unfere Tage
anıwvenden, Daß auch mit je j  + D Aeit

n  en
A
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Srundfägen, Die Heidentktum enf{prungen {inD, in DenAugen Des Nolkes
göfflicheel erteilf. ie KReligion i{t Dm guf NUug, feine SGoldaten
zUum OGtferben zu madcen, iDenNnn 162 bm aber Srieden gebieten will, bat fie Zzu
{Ohmweigen. Gie Darf mwmohl 12 Untertanen AUM eD0OC]aAam 12 {taatlichen
Sefege UunND UK Iaterlandsliebe erziehen, iDenNn fie aber mift Der Yebre DDN Der
Bruderfchaft aller en{chen in Chrifto In madcht, i{t ie itaatsfeinDlich.
ISsenn lie gefreu Dem aße Daß alle HNtacht NUrt DDN Dpftf Eommt, auch Der
Nacht DPS Otaaftfes ihre OCchranken {eBE 10 überfchreitet iie iht Sebiet. Diefer
Seift € in jeinen Auswirkungen viel vervderblicher als Das alberne Setue, Das

bier un Dortf YinDdeft mit ISofan unD andern en D Ausmwüchfe
DerDden ; DvDoanN jedem halbmwegs Gebhenden {oforf erfannt, nicht Dagegen Dasin
wiffen{Haftlidhem RleiDd einher{chreitenDe Ötaatsgößentum. Y8Sip leicht jelb{t
Kreife, Die DOcCH wobhlr tein wolen, Diefjem Seifte zum Öpfer tallen,

Der Auffjaß Xampf AUT zehnjährigen Siederkehr Des KXriegsbeginns
In Deutffchen OÖtaatszeitung. SNitf {olch einer Sefinnung gib£ natürlich
Ur  ” tatholi  e$ Senken uUunND Tatholifche O©taatsauffalfung Feinen Ausgleic.
br Fann jelbf{tverftänDdlich Der Katholizismus NUuL 10 lange genehm fein, als

UNnfer VPreisgabe eigener SunDdDamentalf{äge Diefen ©faatsgeift
gleicht Ion 1er als bedarf Deshalb auch Der itaatsbürgerliche UnND Y$Spl£-
an{OauungsuUnNferricht be{onDders unjern öheren ©hulen UND ocdhf{AHulen
befonDdereAufmerkfamkeit. ISS irD biert nicht Dem KXatholiken Die JICöglichkeit
gegeben, 1e Auffaffung ND Yebhre feiner Xirche undverfälicht Fennen Au lernen,
{0 müjffjen IDIr mit Der ermten Serabhr rechnnen, Daß aus berechtfigftfer aber
geleiteter iebe UND Begeifterung U ISaterland Die (Sntel Der großen Fatho-
Li{chen KXämpfer i BHismar  en NKeiche Die en Das ISr ihbrer
Iorväter richten.

J3Sir baben er{ucht in 1e rüccläufige DHeimwegung unjerer Sage 5
geben Sg iit {elbf{tverftändlich Daß 'ie IOTer  4 Sefamtheit als ge{chlofjener
KXompler Läng{t nicht DDN allen einzelnen Anbängern vDerfrefen iCD Daß
viele gib£f Die UULT aur Diejem DDer jenem Sebieft Das mIr genann£ Daben, C  xn  f
Läufige Hewegungen verfolgen C  IC befonen DIes ganz be{onDers Deshalb
iDel felbfitverftänDdlich ijt Daß gläubige KXatholiken wohl einem DDPRLE
anDdDerem Belang in Der angedeufefen Kichkung arcb eif Eünnen, Daß Dagegen
vpieles MI üÜberzeugfem Katholizismus unDdereinbar ift Ymmerhin it DDN
G8SSprf auch DOL£, fich 1m Kahmen Der Eatholi  en IC DUrchHaus
zuläjfige Beftrebungen hanDdel£, Flar Au en Die ÖSrenzen Ür  ” eine Latho-

VDolitit nach Diefer NKichtung liegen ND auch be |ogenanntfer Fonjerva-
fiver Dolitit Hundesgenoffen Drobhen, Deren HBünDdnis 1e Sefahr bietef, DDM
Fatholi  en ZYege 5 gleiten (& i{t Uuns allen geläufig, Daß Sefahren
fich ebenfalls auf Dem IBege Derer AeIgeN, Die ent{QOloffenen Ileubau DeS
NReiches eritreben. NCöge Darum jeDder aur Die eravhren DDLE allem achten, Die
auf jeinem Aege liegen.

Jeje Srlennfnis Läß£t uUuns Den allgemeinen un ausiprechen, bei Der
Beurteilung Der ver|Hiedenen politifchen KRichktungen ganz bejonDders Unfer
uUuns Xatholiken (tefs unerbitftlich nach größter 28 abhrchaftigtei gegenüber

AA  N
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ersdenkenden treben. Iabhrhaftigkeit nichtNUr ım perfönlichen, fon-v  Dern auch 1Im (achlichen Sinne. Beifpiele liegen pifen zu Tage. Yllan Mag Die
N3eimarer VBerfafiung helten, IDel tie ge  en werDden mußte, nacdhdem
eine Nevolution Die alte VBerfaffung geftürzt HND Die Süriten ibre Ehrone
mebr DDEL mweniger unf 3mwang verlafjen batten. ber IHNAN DarY Dann auch
jene VBerfafiungen b63w. Öfaafgsvprünungen ni  D Loben, 1e, IDIe z D Die meiften
deuffchen Niittelfitaaten, ebenfalls DDON Dem ne einer Revolution, Dem

Napoleon, Kang unDd NSürDe unD große Feile ves (SÖebietesSranzofenkaifer
erhalfen hatten. Ytan DarY annn nicht ein Sottesgnadenkum preijen, Das
anDdere nicht mMinDder Durch Sottes Snade verliebene Aronen ZIDAT nicht Durch
DIEe Empörung DPS Voltes, wobhl aber Den gewaltigen N3illen eines DDer
weniger Yltänner felb{it zer{Olagen bat Ylan Mag Die Sarben Des jüngiten

uf{chen BunDdes Den Keichsfarben DDL-Kaiferreiches DzmW DPeS JelDorDD
ziehen. $Sie ebr Der Mabhrbeit wider{pricht, jie als Sarben Der Nevolutfion
® bezeichnen, zeig beiten DIe Tatlache Daß Diejelben Sarben DDN Den
Häufern Der Burfchen{Haften weben UND Die Surner zieren, Ja Daß INaNn jie
jelbit als Sarben Der eu  en iIm Zöhmerlan 1UNnNfer Dem YiCahnmal DEr
üncdner Seldherrnhale andringen mußte.

&s iit ficher eInN eichen TÜr Die NTöglichkeit einer Sef{undung unjeres Nolkes,
1Denn ein RNeichstagsmitglieD, Das mwmohl nicht zu Den rücläufig Cingeitellten

Daß Der IM rühjahr gemwählte Reichs-$ rechnen i{t, Eürzlich reititellen Fonntfe,
fag bereifs in{orern einen gemwijjen S Orf{CHriff erfennen Lafje, als hüben UnND
Drüben Der ISille, ZUL lere zu Dringen, AUM WVeritehen auch De$S Segners
gelangen, unverkennbar größer geworden jei Hus jolcher Cinficht heraus DWIrD
mMan auch Den rolgenDden Ausführungen AerfitänDdnis enfgegenbringen Fönnen,

IDD InNnan Die aufgezeigfen Iege nicht geben Fönnen glaub£.{elb{it DOr£,
NSir habe als AuffchHrift Diejer Ausführungen Das IHZörtchen urüc®? qge»

wäbhlt NMluß Yür  LA Den Katholikfen, Den Deuff{chen Katholiken Die Sofung heufe
10 laufen, Dart jie auch INorwmwärfks lauten 7 Der {oll fie lediglich in einem
vorfichtigen, zurüchaltenvden Talten nacd beiden Geiten beiteben 7
s gibt weite KXreife, Die Die Fatholifche Auffaffung nofmenDIg tür eine Fon-

{erbvative halten Öbhne 2 weifel Lann INan Dem WSor£t auch mandhe unbeDdingt
gültige Bedeufkung abgewinnen. %)ie KahrhunDderfte baben Der £irche ein groBeS
Crfahrungsgut ge{Hentt, Das Der KXatholik nie verachten IDIE Sr IDIrD auch

Entwiclung Das Rern- UND CErbgutf, Die unveränDderliche Fatholifchein {einer
ahbrbeit, ef$ bewahren und Bann NUuULr DMN ir aus UND in iDr, aber niemals

lie DDer ohne 102 weitfer {qQreiten. Und Dennoch it DIie Fatholi{che Auf-
fajfung DDN Srund ausS nicHt 10 EonferbierenD iDie reformierenD, nicht£ 10 Pl

haltend wie nNeu geftaltenD. %Jas Cbhriftentum in jeinem Anfang mußte Ja geiftig
revolutfionierenD wirtken, mußte auf allen Sebieten DPS Xobens neue Hahnen
weifen, voran{OHreifen. I3ohl mu in Der Solgezeit erworbene Gebiete
erhalten, aber Der el Der Eroberung, Der Durcdhdringung UnND Semwinnung
neu auffaucdhender AZeitmwellen Durfte ihm nıe remD wWerDen. %)as jüngite (Sr-
wachen, bef{onDers in unfjferem en  en Fatholi{chen Volte Die GSGehnfucht nach
einem Yrohen Durcdhdringen DPS ganzen Xebens miftf Fatholi  em gjen nach
PiINeLr Seftaltung DeS gejamfen OGeins 11 öffentliqhen unND perfönlichen oben
aus Diejem el heraus mweift uns wWieder In auf Diefe erobernDde ca UND



vr  - Zurüg ?  fi[hfgaße unferer ’*Qitii).ev‚ ufifetes SGlaubens. Nicht wir b0;1- 5éfifie finb é%‚ 5ie  efiva erftmals feftftellen mürden, daß in dem jüngft vergangenen Menfchen-  alter der Eonfervafive Zug im Leben der Xatholiken weithin zu ftark das Über-  gewicht erhalfen hHatte. KXein Geringerer als Joacdim Pecci, der damalige  Kardinal von Perugia, hatte vor bald fünfzig Yahren diefes Problem feinen  Hirtenbriefen über die Kircdhe und die moderne Kultur zu Srunde gelegt. Sie  bildeten gleicdhfam das Borfpiel für feine unmittelbar darauf erfolgte Crhebung  zum oberften Hirtenamt der ganzen Kirche. Leos XIM. ganze Regierung war  gefragen vbon Diefem großen Zeitgedanken.  . Wir haben deshalb auchH Heute allen Anlaß, diejenigen zu ermutigen, die in  fid das Wollen und die Xraft fühlen, auf den neuen Sundamenten zu-  Eunftsfroh aufzubauen. So guf wie wir wünfchen müffen, daß Ddiefjenigen,  die mehr na Jdealen der BVergangenheit bliken, bei diefem ihrem Streben  in den idnen naheftehenden Gruppen Fatholifhem Denken Raum fchaffen, fo  gil£ dies nicht minder für alle Kräfte des neuen Aufbaues. Nachdem Har ift,  Ddaß der Katholik auf dem Boden der neuen Berfaffung und damit des neuen  NReiches arbeiten Fann, wäre es größte Torheit, diejenigen zurüczuhalten, die  zu foldem Schaffen fich berufen fühlen. Selbft der Katholik und Deutfche,  Dder perfönlich andern politifdhen Jdealen Huldigt, Eann nur wünfchen, daß zu  Nußg und Srommen, fowohl der Kirche wie des Baterlandes, wenn einmal  Ddoch Diefer neue Bau entfteht, er mitgefragen und erfüllt fei vom Seifte Eatho-  Lifchen Lebens, daß allüberall Fatholifches Arbeiten mit den Ausdrue verleiht.  Bon diefemn hohen und weiten Gefichtspunkte aus dürfen wir uns deshalb alle  freuen, menn wir gerade auchH in der jungen Fatholifchen Generation Kräfte  finden, die mit voller Inbrunft der Jugend, aber zugleichH aus fiefem Fatho-  Llifchen Herzen den neuen Staaf bejahen. Daß es nicht wmenige, auchH nicht nur  einflußlofe Ydealiften vohne Geftaltungskraft find, Lehrt die jüngfte Gefchichte  Dder Windthorfebunde. Der rückläufigen Bewegung frefen namentlich in den  Zentren des Ddeutfchen Arbeitslebens, in den KXreifen derer, denen die große  Aufgabe unferer Zeit für das Fatholifche Deutfchtum aufleuchtet, entf Hloffene  Krüfte entgegen. SGeit Yahrzehnten wenig{tens mar dem Fatholifchen Deutfch-  F  fum niemals eine folde Gelegenheit gegeben, wie heute, von Orund aus ein  NReich zu bauen, das zwar nicht rein den Hriftlich Fatholifchen Gedanken ver-  Fförpern Fann, Dem Diefer Geift aber doch enf{dHheidende, unverkennbare Züge  aufdrücfen Fann. Die eigenartigen innerpolitifden Berhältniffe unferes Wolkes  haben Diefe NMöglichkeit weit über die politifche Zahlengeltung der Eatholifchen  Parlamentarier hinaus vermehrt. Diefer Neubau, foll er von lebendigem  Fatholifcdhem SGeifte miterfüllt fein, fordert eben darum auch Lebendige, freudige  Anteilnahme Eatholifcher KXreife. Wir Katholiken merden nicht mehr wie vor  fünfzig Jabhren in ein nicht mif uns im Berein gefHaffenes Gebilde hineingefe6t,  wir find felbft Mitfchöpfer und -gründer des neuen Reiches. Darum darf  für uns Ddie Lofung nidht ein Zurück fein, aucdH nidht nur ein abwartendes  SGemwehr bei Suß, nicht nur ein Hhalberzwungenes Nothelfen, fondern wo immer  es in Dden Herzen Anklang findet, ein freudiges, entfOloffenes Borwärts.  Dem gegenüber wird notwendigerweife alsbald die Srage auffrefen: Wird  {olch ein entfchiedenes Borgehen, doch immer nur eines Teiles der Fatholifchen  ®eu}ffcben‚ nicht die @inbeif der deutffdhen Katholiken, dies Foftbare Sut,  SZurücß 7

Aufgabe unferer '@itt£)é‚ unferes Slaubens. Nicht IDILr bon beüfe finDd eS, Die
efiva erftmals reititellen würden, Daß in Dem Jüng{t vergangenen Ntenfcdhen-alter Der Fonfjerbafive ug im Xoben Der Xatholiken weithin 5 itarE Das Über-
gewicht erhalten batte Rein Seringerer als Soachim Decci, Der DamaligeKCardinal DDN VDerugia, batfte DDOLC bald Fünfzig HSahren Diefes PDProblem jeinenHirtenbriefen ber Die irche UnND Die moDderne RAultur SrunDde gelegt. ©ie
bildetfen glei  am Das VBorfpiel Yür jeine unmiftelbar Darauf erfolagte CErhebung
zum oberiten Hirtenamt Der OQanNzZen Kirche eDS$ XI NKegierung IDAL
en DDN Diejem großen Zeitgedanken.

$Sir baben Deshalb auch heute allen Anlaß, Diejenigen $ ermufigen, Die in
{ich Das Q3Sollen UnD Die Xraft rühlen aur Den Sundamenten
Funfftsfroh aufzubauen. GD gutf iDie IDIC münfchen müfjen, Daß Diejenigen,Die mebr nach Sdealen Der ABergangenheit blicen, bei Diejem ibrem Cf£reben
In Den ibnen nabeftehbenden Sruppen Fatholi  em DJenken Haum alren 10gil£ DIes nicht minDder rür alle KXräfte DeS Aufbaues. Jlacdhdem Flar U,Daß Der KXatholik auf Dem Boden Der ABerfaffung uUnND Damit DPS
KReiches arbeiten Cann, IDaAre  L 4A größtfe Zorheit, Diejenigen zurüczuhalten, DIie
Zu (olchem Cchaffen fi berufen rühlen Gelbft Der unD DeukficheDer per{önlich anDdern politifchen Hdealen Duldigt, Fann NUL wünf{chen, Daß $Jluß uUunD Stommen, {omobhl Der KXirche iDIiEe DeS ASaterlanDdes, iDenn einmal
DOCH Diejer NEeUeEe B3Bau entfiteht, mifgefragen UnDd errüllt jei DD  } Seifte tatho-
Lifchen Xebens, Daß allüberall fa  es Arbeiten mit Den MHusdruck verleiht.Ion Diejem en UnND weifen Sefichtspunkte aus Dürfen IDIr Uns Deshalb alle
Yreuen, iDenn IDILE geraDde auch In Der jJungen Fatholi{chen Seneratfion Kräfte
finDden, 1e mit voller Hnbrunft Der YugenD, aber zugleich ausS fierem Fatho-
lifchen Herzen Den neuen Ofaat bejahen. Daß nı  D£ wenige, auch nicht HNUL
einflußlofe KDdealiften ohne Seftaltungstraft inD lehrt Die jJüngite
Der 28 indfhoritbünDde. %er rücläufigen HBemwegung frefen namentlich in Den
Zenfren DesS Deuf{chen AArbeitslebens, in Den Xreifen Derer, Denen Die große
ZAufgabe unferer Zeit rür Das Fatholifche Deuf{chtum aufleuchtet, en  DjjeneKXrüfte n  n Geit Nahrzehnten mwenigitens IDAr Dem Fatholi{chen Deutich
fum niemals eine Selegenheit gegeben, iDIie beute, DDN Srund aus ein
eich 5 bauen, Das ZIDAT nicht rein Den 161 fa  D  en Sedanken DPL=-
Förpern tann, Dem Dieljer el aber DOCH enf{heidenDde, underfennbare 3ügeaufdrücen Fann. %Jie eigenarfigen innerpoliti{cdhen ASerhältniffe unjeres IS9lfes
baben Diefe JICöglichkeit weit SE  ber Die politifche 3ahlengeltung Der Fatholi{chen
VDarlamentarier binaus vermehrt. Diefer Yteubau, joll DDN lebenDdDigemFatholi  em Seifte miterfüll£ jein, rorDerf eben Darum au ch LebenDige, TreuDige
Anteilnahme Fatholi  er KXreife Y$Sir Xatholiken iverDen nicht mehr IDIE DDL
rünfzig Habhren in ein nicht mnmi€ uUns Im NVserein ge|haffenes Sebilde bineinge{eßt,
DIE finD jelbit MÜit{chöpfer UnND „grünDder Des Keiches. %)Jarum Darf
TÜr UnNS DIie Qofung nicht 2in Aurück jein, auch nicht NUL ein abmarfenDes
Sewehr bei Suß nicht NUuUr ein halberzwungenes JCothelfen, DnDern mo immer

in Den Herzen Anklang inDet, PInN YreuDiges, enf{cOLoffjenes ISormwmüärts.
%Jem gegenüber irD nofmwmenDigermweife Isbald Die Srage auffrefen: VSSirD

olcH ein enf{chiedenes A3orgehen, DocH immer NULrL eines Seiles Der Fatholi  en
®eu}ff QDen, nicht Die @inbeif Der eu  en Xatholiken, Dies Foftbare OSut,



BZurüß?
zerfrümmern ? ir müffen Dem anfivorfen, Daß zunächt diefe (£ifi[3eit aur
politi{dhem Sebiet bereifs zerfhlagen i{t, unDd Z1DAL nicht NUr in Bezug auf Die
beiden auf Fatholi{cdhem XBoden erwachfenen großen Parteien. AnDderjeifs IDAre  MLA

wohl auch eine Täufcdhung, DDN Sinbheit Der KXatholiken reDen angefichts
einer VDartei, Die bemüben IDÜrCDE weDder nach rechfs noch nach lints, WDeDer
DDLrIDACIS noch rüucmwmarfs qusge{prochen A arbeiften, Die aber NUL Deshalb einig
ipDare,  d DEl ale ent{chlofjenen Slemente, auch aqusge{procdhen glaubensfreue
Katholiken, DDN ir g  n häffen. Die Cinigkeit Der eu  en Ratho-
Lifen Fann weDder Durch CErdrofjelung DDN Segenfägen- noch DUurch Deren Yer-
neinung erreicht DerDden. YiSas DaDurch erreicht iDerDen e  Onnfe, ZzeIg 1nsS mmit
erfchredenDder Deutlichkeit Das Heifpiel Der franzöfi{cdhen Katholiten. CEtwa
DDOL SKahresfri {agfe IMIC ein {ozial fäfiger Darifer Vriefter: ir Katholiken
Srankreichs iteben 900! Hinblick aur DiIe FommenDden Xammertwvahlen DDOEK einer
furchtbaren Sage. VN3ählen IDIC Die, welche 1e Sunterefjen Der irHe ND Des
Slaubens verfrefen, {0 mu  en IDIE uUuns DDN Dem oLt mi€t echt {agen laflen
Daß Die IC NUXr mi Den Keichen UND Sroßen, mit Dem eil Kapital
ND KHoden geht Sreten IDIE aber auf DIie anDdere G©ueite, {0 müjjen DIir Yür 12
erElärten SeinDde unjerer IC einfrefen.“ a Inan IDAL {0gar Der Jileinung,
Daß Die Religionsfeindlichkeit DEr franzöfifcdhen Qinfen in eriter (inie DUurcH Die
MHolehnung Der Republik Durch Die franzöfifdhen Katholiken bedingt {ei %Jer-
telbe Driefter üußerfe „IMWenn icH Die Deufichen KXatholikfen PINES biffen
Darft, 10 lernt£ DDN unfern Sehlern unND aßt Die Sreue ZUT KXirche nı  va gleich-
bedeufenD mit Der Sreue Der DECgANGENEN OCtaatstorm fein.” UnDd aus

ähnliqher CErwägung itammte Die KXlage einesS fa  en franzöfij hen SSDUC-
naliften in Den Tagen Der SonDoner KXonferenz DDN 19924 1e Kircdhenfeinde
machen jeßt Die äußere Dolitit DIe eigen£lich IDIE Katholiken bätten machen
{ollen.” 83ir mwiffen, DIie Diejen Zuftänden Lieg£ nich£ bei Der Kirche
als tolcher (onDern bei Den KXatholiken Sran£freichs, Die Die DringenDde lahnung
DesS großen unD mweit{hauenDden Q D XIl nı  DE hbören wollten. (Sine
Sinigtkeit Der Xatholikfen, IDIE IDILE ie heute in Sran£reich en erfauft£ m€ Dem
ZWSerluft Der fa  D  en HNilaffen DPS Yoltes, it gemiß weniger wDerf, als 00
volles MHuswirken Fatholi  er Xraft auf allen Sebieten DPS öffentlichen Xebens,
jelb{t Damit erahren rür Die politi{che Cinheit verbunDden ivaren. Jitögen
mwenigitens IDITE euffche Xatholiken on Sührermwortfe beherzigen ND 10085 Dem
Sehler unjerer HrüDder jenfeifs Der VBogefjen lernen.

VSir Dürren inDdeljen Dojren Daß UnNS Das Band Der Cinigtleit froßDdem nicht
verloren geht %)Jas lebenDige tatholifcdhe CEmpfinden unfjerer Sage gib£ uns

weitgehenDde Semwähr, Daß Der redliche N3ile, fich verftehen, ficHh GgeN-
Jeifig gerecht A iverDden, uUnfer allen Fatholi  en Boltsgenofjen, auf welcher
G©oeite jie au cH itehen mögen, immer mehr abn bricht UnND Da Jie
fiere innere ZSerbunDdenbheit in us un feiner Kirche IDICD äußere Segen-
jüße mildern unD Das Semeinfame {tärter befonen. eht m€ Diejer Aertiefung
Fatholi  en Xobens auch eine ASerfierung DEr tatholi  en OCtaaftsauffallung
bei jedem Xatholiken, gleich welcher politi{dhen ©chattierung, HanD in Hand,
Dann wirDd auch DDN {elbit Die politifche ©pannung innerhalb Der Deuf{chen
KXatholiken ©preng£raft verlieren ND IM Segenteil eine Die DDOLMWÄLIS-
freibenDe CEntwicklung FörDdernDe C©panntkraft° S wverDden Dann Die



E

Zn  C
P, Pa

KXatholiken unfereinanDer nichtNUr als Slaubens achten, DnNDer
auchjene ftaatsbürgerliche Xoyalität{ichgegenfeifigermweijen, Die jederKatho
auch DdDem OGf£aat DDeELr Den Ötaatsformen {huldig E, mit Denen innerlich
nicht übereinftimmt, Die jeinen Hdealen nich£ enf{prechen.

Sn Der itäen SGemäldefjammlung Zu Amfterdam finDdet ficH ein Sem  a  „lDde
DDN Souwe: Het, begın Van den dag (Der Anbdruch DPS Tages) (Sin QanDd-
inNann >iebt mit jeinem Se{pann iIm Hitorgengrauen fiefe Surchen Durch Das
{chmwere Erdreich SCr bricht Die Chollen au NEeUeR OSaat ern {treng,
ent{OhLoffen jinD jeine üge. Iorm  a  LLfS, mübhjam DDCH unerbiftflich geht jein
O©chreiten. ISl YlCanneshoffen aber au jein Auge AUM Often
glühenDe Sarben Das RAommen DPeS Tages, Den ufftieg einer
Oonne FünDden. 1e eine Bifion DeS Deu  an nach Dem u

s
fammenbruch unND feiner Duntklen acht {ab Dies Semälde C)
muß auch unfer pl DEIDALr {Oreiten in Den Fühlen DämmernDden Horgen
binein, i erniter Dfilugarbeit unD DOCH nicht ohne en CSine eue OGonne
Fommt unDd Muß Fommen. In Den STagen Des CuchHariftif{cdhen KXongreifjes
IDAr 1ns Clar, DDN Diefe Oonne Xraft UnNDd acme  „ erhalten Fann
un muß Hus Der fieren lle Fatholi{Gen Xebens auUuS Den TZiefen DPSO (Erlöferherzens, aus Den Quelen Der Cuchariftie Nögen alle Die Fatholi  en
Krüfte, 12 Den Kur fich fühlen nicht ur  am unDd {cDeu in Der
Dämmerung zurüchalten, jonDern Dem vierfadhen urück, Das Durch Die Deuf-
{chen SanDde geht, ein bierfaches, ent{Oloffenes UunD TreuDiges Iorwmärftks
ZUum Sag enfgegenitellen. Jltögen fie aus ibrer tatholi{dhen $iebe 5
oIt unD Yaterland beraus mitbauen nach außen unDd innen
unND DocCHh mif alter iebe geliebten en  en eich

Sonitanftin ovppel


